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Amtliche Bekanntmachungen.
Oders mtlichc Bekanntmachung.

Aenderung der Bezirksseuerlöschordnung für den Oberamts¬
bezirk Calw.

Durch Beschluß der Amtsversammlung vom 26. November
1919 sind die 88 11 « nd 12 der Bezirksfeuerlöschordni " für den
Oberamtsbezirk Calw abgeändert worden.

Sie haben nun «ehr folgende Fassung erhalten:
8 11. Bei der Leistung der Brandhilfe in einer Gemeinde

des Bezirks werden die Kosten des Hin - und Rücktransports
der Löschgeräte und der nach Maßgabe des 8 6 abaesandten
Mannschaften ; sowie die Kosten einer etwaigen Beschädigung
der Geräte , Zugtiere und Materialien den hilfeleistenden Ge¬
meinden gemäß Art . 32 Abs. 1 der Landesseuerlöschordnung aus
der Amtspflegekasse ersetzt.

Denjenigen Gemeinden , welche der Gemeinde des Brandorts
auf deren Ansuchen Hilfe geschickt haben , wird an Transport¬
kosten ersetzt für:

1 Pferd bei notwendiger Abwesenheit pro Stunde 2.— °<t.
1 Mann bei notwendiger Abwesenheit pro Stunde 2.— -st,
1 Wagen bei notwendiger Abwesenheit pro Stunde 1.— -kt.

Mehr als 29 ,it dürfen bei einem Brandfall für die Pferde
nicht verrechnet werden.

Hm einzelnen Fall kann ein Zuschlag bis zu 109 Prozent
gewährt werden

Außerdem werden von der Amtskörperschaft folgende Prä¬
mien bezahlt:

fü die zwei ersten vor der Spritzenremife erscheinenden
Pferde 7.—

für die zweiten 6.—
für die dritten 5.— ^ t.

8 12. Die Vergütung , welche die Amtskörperschaft gemäß
Art . 32 der Landesfeuerlöschordnung den bei einem Brande in
einer Bezirksgemeinde tätig gewesenen Hilfsmannschaften der
Nachbargemeinden zu gewähren hat , wird in nachstehender
Weile festgesetzt:

Der Führer und jeder Mann der Hilfsmannschaften erhalten
für die erste Neisestunde 89 für jede weitere Reiseftunde
sowie für jede Stunde in der Gemeinde des Brandorts (vgl.
8 9 Alis. 3) 60 Die letzte angefangene Stunde wird voll
berechnet.

Vorstehende Aenderung  der Bezirksfeuerlöschordnung
für den Oberamtsbezirk Calw wurde durch Erlaß der württ.
Regierung für den Schwarzwoldkreis in Reutlingen vom 9.
Dezember 1919 Nr . 8891 für vollziehbar erklärt.

Calw . d-  D - 1919. ' Oberamt : Gös.

Betreff : Rücklieferung leerer Mehlskicke.

Die Bäcker und Mehlhändler sind mit der Rücklieferung der
leeren Mehlsäcke außerordentlich im Rückstand.

Es ergeht hiermit die dringende  Aufforderung , sämt¬
liche rückständigen Mehlsäcke unverzüglich zur Ablieferung zu
bringen . Gegen Säumige wird nunmehr unnachsichtlich vor¬
gegangen und haben solche die Folge zu tragen.

Calw,  den 20. Dez . 1919. Kommunalverband Calw:
Oberamtmann Gös.

Verfügung  der Landesversoraunosstell « über den Berkehr
m?^ Äpfeln und Birnen.

Mit Genehmigung des Ernäbrungsministeriums erhält 8 3
der Verfügung der Londesversorgungsstelle vom 11. August
d, I . über den Verkehr mit Aepfeln und Birnen (Staats-
anzeiger Nr . 186s folgende abgeänderte Fassung:

Die Bestimmungen des 8 2 gelten auch für die Beförde¬
rung von Aepfeln und Birnen nach Orten außerhalb des
württ .-hohenzollernschen Versorg » ngsgebiets.

Stuttgart  den 13. Dezember 1919. Ekert.

Obcramt Calw.

Die Gemeindebehörden werden veranlaßt , hie Aenderungs-
protokolle zum Primärkataster für den Jahrgang 1919 auf
21. d. Mts . abzuschließen und mit den beigebrachten Meß¬
urkunden rechtzeitig an die Beflrksgeometerstelle Calw einzu¬
senden Oberowtmann:

Den 23. Dezember 1919. Gös.

Vergütungen für Krieooleilt ungen.
Gemäß 8 21 Abs. 3 des Ges. über die Kriegsleistungen vom

13. Juni 1873 (RGBl . S . 129 > werden die Gemeinden Decken-
psronn und Hirsau  aufgefordert , ihre Anerkenntnisse für
Kriegsleistungen , und ' war:

Dcckenpfronn für Naturalguartier im Monat Oktober 1918,
Hirsa » für desgleichen in den Monaten Mai u. Juni 1919

der Oberamtspfleae Calw behufs Empfangnahme von Kavital
Und Zinsen vorzulegen . Oberamt:

^glw,  den 22. Dez . 1919. Gös.

Verfügung des ErnährungsministeriumS über Otlfrüchte >md daraus
gewonnene Erzeugnisse.

Vom 16. Dezember 1919.
Zur Ausführung der Verordnung des ReichSwirtschaftsministers

über Oelfrüchte und daraus gewonnene Erzcugnisie vom 16. August
1919 (Reichs Gesetzbl. S . 1439 ) wird auf Grund des 8 15 dieser
Verordnung verfügt:

Zu 8 1 B .O. Berechnung deS Anspruchs der Erzeuger auf Zurück¬
behaltung von Oelfrüchte«.

8 1.
1. Die Mengen , die der Erzeuger zur Herstellung von Nah¬

rungsmitteln in der Hauswirtschaft zurückbehalten darf , find nach
folgenden Durchschnittserträgen zu berechnen:

für Wtnterreps und Winterrübsen . . 1200 kg für 1 hg,
. SommerrepS und Sommerrübsen . 609 . . . ,
» Mohn . . 800 . ,,,
, Leindotter und Hanf . . . . . 600 . . . .
, Senf und Leinsaat . . , , . 500 „ » » ,
, Sonnenblumen . 300 , » » ,

8. Hiernach darf der Erzeuger zurückbehalten:

bei einem Besitz:

Winterreps

und

Winterrübsen

LZ «

°8k0 -S
vH

oder
Mohn

oder

LeindotterundHanf

oderSenf obre
Sonnen-dlnmen

kg dg kg ><8 kg
bis 20 bo 150 75 100 75 62,5 37,5

von 20 bis 100 kg 300 150 200 150 125 75
von 100 bis 200 ko 450 225 300 225 187,5 112,5

über 200 kg 600 300 400 300 250 150

3. Bei Leinsamen darf von Vorräten bis zu 500 kg in der
Hand desselben Lieferungspflichtigen die Hälfte , mindestens jedoch
30 kg , zurückbehalten werden . Bei größeren Vorräten als 590 kg
darf die zurückbehaltene Menge 250 kg (Durchschnittsertrag von

da ) nicht übersteigen.
4. Beim Anbauen von Oelfrüchten verschiedener Art hat der Er¬

zeuger die Wahl , welche Oelfrüchte er zurückbehalten will.
Zu 8 4 V.O. Anzeige der vorhandenen Oelfnichtvorräte.

8 2.
1. Soweit die Anzeige der in diesem Jahr geernteten Oel¬

früchte noch nicht erstattet wurde , ist sie alsbald nach dem Inkraft¬
treten dieser Verfügung , spätestens bis 2. Januar 1920 nachzuholcn.
Sie ist bei dem Ortsvorsteher der Gemeinde einzureichen, in deren»
Bezirk die Vorräte lagern . Der Ortsvorsteher gibt sie dem Kom¬
munalverband weiter.

2. Die Ortsvorsteher haben auf Ersuchen des Kommunalver¬
bands diejenigen Erzeuger , welche nach der Erntcflächenerhebung
mehr Oelfrüchte , als sie zurückbehalten dürfen , geerntet haben sollten
und ihre Vorräte noch nicht angezeigt oder an den Reichsausschutz
für Oele und Fette geliefert haben , zur Anzeige und Ablieferung der
fälligen Oelfruchtm.cngcn anzuhalten und dem Kommunalverband
namhaft zu machen.

Zu 8 9 V.O. Schlichtuugs .-,:-
8 3-

Es wird ein Schlichtungsausschuß für das ganze Land gebildet.
Vorsitzender ist der Vorstand der Landesversorgungsstelle ; die Bei¬
sitzer werden von ihm nach Anhörung der beteiligten landwirtschaft¬
lichen und gewerblichen Interessenvertretungen berufen

Zu 8 10 V.O . Enteignung von Oelfrüchten.
8 4.

1. Anständige Behörde im Sinn des 8 10 Abs 1 VO ist das
Oberomt . in dessen Bezirk .die Oelfrüchte sich befinden , in Stuttgart
das Stadtschultheißenamt.

2. Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des 8 10 Abs. 3
V O. ist die Landesversorgungsstellc.

Zu 8 12 Abs. 1 V.O. Zulassung von Oelmühlen.
8 5.

1. Die Genehmigung zur gewerbsmäßigen Herstellung von Oel
aus pflanzlichen Stoffen wird auf Grund besonderer Ermächtigung
des Reichswirtschastsmimstcriums der Landesversorgungsstelle über¬
tragen . Diese ist also künftig zur Zulassung von Oelmühlen zuständig.

2. Neue Oelmühlen sollen nur zugelallen werden , wenn ein Be¬
dürfnis dafür vorhanden ist und ihr Betrieb obne Verwendung von
Kohle oder mit Kohle erzeugter Elektrizität möglich ist. es sei denn,
daß es stch um Werke handelt , die als Nebenbetrieb Im Anschluß an
einen bestehenden Hauptbetrieb ohne nennenswerten Mehrverbrauch
an Kohle oder Kraft unterhalten werden können

3. Der Antrag auf Zulassung einer Oelmühle ist, bevor der
Unternehmer die Einrichtung dazu angeschafft öder fest bestellt Hot.
beim Oberamt (in Stuttgart beim Stadtschultbeißenamt ) einzu¬
reichen. In dem Antrag muß angegeben sein mit welcher Kraft die
Oelmühle betrieben werden fall und wie diese Kraft erzeugt wird,
ferner , welche Ausbeute an Oel bei den einzelnen Oelfrüchten , deren
Verarbeitung beabsichtigt ist, von der geplanten Oelmühle zu er¬
warten ist.

4. Ob für eine Oelmühle , deren Zulassung beantragt wird , ein
Bedürfnis vorhanden ist. hat das Oberamt unter Berücksichtigung
aller in Betracht kommenden Verhältnisse sorgfältig »u prüfen . Ins¬
besondere ist zu untersuchen , ob eine entsprechende Ausdehnung deS
Anbcms von Oelfrüchten auf der betreffenden Gemeindemarkung oder
in deren Nachbarschaft genügende Beschäftigung der neuen Oel¬
mühle ahne Beeinträchtigung der Lebensfähigkeit der bestehenden
Oelmühlen erwarten läßt

5. Me Zulassung erlolgt nur gegen Hinterlegung einer Sicher¬
heit beim Kommunalverband , deren Höhe von der Landesversor¬
gungsstelle bestimmt wird.

6. Beschwerden gegen die Versagung der Zulassung oder gegen
die Festsetzung der Höhe der Sicherheit werden vom Ernäbrungs - '
Ministerium endgültig entschieden. Sie sind binnen 14 Tagen nach
der Zustellung des Bescheid? b ' d : Londesversorgungsstelle anzu-
bringcn ; Versäumung der Frist hat den Verlust des Beschwerde¬
rechts zur Folge.

7. Zur Deckung des der Londesversorgungsstelle durch die Mit¬
wirkung bei der Bewirtschaftung der Oelfrüchte erwachsenden Ver-
waltungsaufwands ist an diese eine Gebühr zu entrichten, die

1. für die Zulassung einer Oelmühle 50
2. für die Bescheidung des Zulassungsantrags im Fall der Ab¬

weisung 15 ^ beträgt.
Geltungsgebiet der Zulassung.

8 k.
Eine Beschränkung der Zulassung der Oelmühlen auf das Ge¬

biet des eigenen und der benachbarten Kommunalverbände , wie sie
entsprechend der früheren Uebung des KriegsernährungSamtS in den
bisherigen Zulafsungsbescheiden des ErnährungsministeriumS verfügt
wurde , wird vom Retchswirtschastsministerium nicht verlangt . Die
Zulassung der Oelmühlen einschließlich derer , die bisher nur für die
Bezirke bestimmter Kommunalverbände zugelaffea worden sind, gilt
als» künftig ohne weiteres für ganz Württemberg , für andere Teile
des Reichsgebiets insoweit , als die zuständigen Landesbehörden stch
mit der Ausdehnung des Geschäftsbetriebs württembcrgischer Oel¬
mühlen auf ihr Staatsgebiet einverstanden erklären Die Ein¬
holung dieser Erklärung ist bei der Landesversorgungsstelle zu be¬
antragen
Zu 8 12 Abs. 2 B .O. Vorschriften für den Betrieb der Oelmühlen.

8 7.
1. Beim Betrieb der Oelmühlen find folgende Vorschriften ge¬

wissenhaft einzuhalten:
1. Oelfrüchte dürfen nur gegen Abnahme der von einem Kom-

mu"."lverband ausgestellten Erlaubnisscheine , in denen die verarbei¬
tende Mühle genau bezeichnet sein mutz, und nur in Höhe der auf
den Scheinen vermerkten Gewichtsmengen zur Verarbeitung ange¬
nommen werden . Oelfrüchte . die ohne Erlaubnisschein oder mit
einem auf eine andere Oelmühle lautenden Erlaubnisschein oder über
die im Erlaubnisschein angegebene Gewichtsmenge hinaus in die
Oelmühle gebracht werden , find vorbehaltlich der Bestimmung in
Abf. 3 unnachsichtlich zurückzuweisen.

2. Es ist laufend ein Mahrbuch nach dem vom Kommunal¬
verband zur Verfügung zu stellenden Muster zu führen . Die Ein¬
träge in das Mahlbuch sind wahrheitsgemäß zu machen.

3. Die Erlaubnisscheine sind sorgfältig aufzubewahren , damit
sie jederzeit als Belege für die Angaben des Mahlbuchs dienen
können

4 DaS Ausschlagen der Oelfrüchte darf nur gegen Barent-
schädigung erfolgen Diese Entschädigung (Schlaglohn ) wird von
der Londesversorgungsstelle festgesetzt.

5. Ist der Betrieb einer Oelmühle so umfangreich , daß diese
nicht in der Lage ist. dem Anlieferer gerade die .aus seinen Oel¬
früchten gewonnene Menge Oel und Kuchen auszuhändigen , so ist
sie verpflichtet , ihm mindestens eine Menge Oel auszufolgen , die

bei Reps . Rübsen und Mohn . .
bei Leinsaat , Senf und Dotter . . */,,
bei Hanf und Sonnenblumensamen Vs

der Gewichtsmenge der angelieferten Oelfrüchte gleichkommt, und
die entsprechende Menge Kuchen.

6 Der Oelmüller hat Oelkuchen, die von den Kunden nicht zu-
rückvcrlangt werden , in Verwahrung zu nehmen und Pfleglich zu
behandeln . Er darf sie nur nach den Weisungen der Landesversor¬
gungsstelle absetzen und ist verpflichtet , dieser jeweils seinen Vorrat
an Oelkuchen in den von ihr zu bestimmenden Zeiträumen anzu-
zeigen .

2. Der Oelmüller hat dafür zu sorgen, daß während seiner Ab¬
wesenheit vom Betrieb , falls die Oelmühle nicht über diese Zeit ge¬
schloffen bleibt , stets ein Stellvertreter (Gehilfe oder ein Ange¬
höriges ) anwesend ist, der über vorstehende Borschristen genau unter¬
wiesen und im Stande ist. sie den Kunden gegenüber durchzuführeu.

3. Der Oelmüller oder sein Stellvertreter hat Personen , die
Erlaubnisschein überbrachte Oelfrüchte bis zur Beibringung i -
selben in der Oelmühle lassen wallen , aufzufordern , die Oeffrüch '.e
alsbald wieder mitzunehmen und bis zur Beibringung deS Erlaub¬
nisscheines entweder bei sich zu Hause zu verwahren oder bei der
Ortssehörde des Sitzes der Oelmühle zur Aufbewahrung zu hinter¬
legen. Die Ortsbchörden sind verpflichtet , die Oelfrüchte aufzube¬
wahren Sie können von dem Hinterleger eine Vergütung bis zu
5 Pfennig für das Pfund und jede angefangene Woche der Aufbe¬
wahrung verlangen.

4. Die Ueberbringer der Ölfrüchte haben der Aufforde¬
rung des Ölmiillers oder seines Stellvertreters , die Ölfrüchte
wieder mitzunehmen (Abs . 3) , bei Vermeidung von Strafe
(8 16 Abs. 1 Nr . 5 VO .) Folge zu leisten.

5. Die Vorschriften in Abs. 1 bis 4 gelten auch für die vor
dem Inkrafttreten gegenwärtiger Verfügung zugelassenen Öl¬
mühlen.

A bstellung des Erlaubnisscheins.
8 «.

1. Der Erlaubnisschein ist vom Kommunalverband selbst
auszustellen . Die Ausstellung durch die Ortsvorsteher und bloße
Abstempelung durch den Kommunalverband ist nicht mehr
zulässig . .

2. Der Antragsteller hat eine Bescheinigung des Ortsvor¬
stehers nach folgendem Muster beizubringen:

Dem . in . . . «
(Name ) (Wohnort)

wird bescheinigt , daß er im Jahr 19 . . in eigener Wirt¬
schaft . . angebaut und abgeerntet und

(Slfrucbtgattung)
hiefür keine Erlaubnis zum Schlagen von Ölfrüchten *)
bisher nur eine Erlaubnis zum Schlagen von . . . kg Öl¬
frucht erhalten hat.

Derselbe will Ölfrüchte in der Ölmühle des.
.in . aukst ')lsLen lassen.

(Ort und Datum ) .
(Unterschrift und Amtssicgel ) . . . .

*) Das Unzutreffende ist zu durchstreichen.



-Der Erlrrü5 »»r-jchein ist nach folgendem Muster auszriflellen:
Kominunalverdand . ^ ,
Verzeichnis 9rr.

,Name ) ' '(Wohnort)
ier >'chnqt , gegen Ablieferung dieses Erlclubnisscheins in

eer Ölmühle von . . . in . . .
.bg : . ausschlagen zu
lassen . (ülfruchigattung)

Dieser Erlaubnisschein verliert zwei Atonale nach der
Ausstellung seine Gültigkeit.

(Ort und Datum ) .
Gebühr : . . . , tt.

(Unterschrist und Amtssiegel
des Leiters des Kommunal-
verband ^ ober seines Beaus - .

.ragten ) :
3- Zur Deckung des dem Kommunalverband und der Lan¬

desversorgungsstelle durch die Mitwirkung bei der Bewirtschaf¬
tung der Ölfrüchte erwachsenden Verwaltungsaufwands ist für
die Ausstellung der Erlaubnisscheine eine Gebühr zu erheben,
die bei einer Ölsruchtmenge bis zu 30 Kg . 1 -4t, bei 30 bis
100 Kg . 2 -,1t und Lei mehr als 100 Kg . 3 -1t betrögt . Von dem
Ertrag der Gebühr sind 75 v . H. an die Landesversorguugs-
stelle abzuführcn , 35 v. H. verbleiben dem Kommunalverband.

1. Ueber die ausgestellten Erlaubnisscheine ist ein nach der
Zeitfolge der Ausstellung nummeriertes Verzeichnis zu führen,
das den Namen der Berechtigten , die Arten und Menge » der
Ölfrüchte , den Tag der Ausstellung der Erlaubnisscheine und
die erhobene Gebühr ersehen las-t und dessen Nummern auf den
Erlaubnisscheinen anzugeben find . Die Landesvettorgunqellclle
kann für die Erhebung und Verrechnung der Gebühr und die
Ablieferung des ihr zukommenden Ertragsanteils nähere Be¬
stimmungen trefsen.
Zu 8 13 Abs. 3 VO . lleberwachung der Ölmühlen des

Brrlehrs mit Ölfrüchten «sw.
8 S.

1. Die Oderäinier haben eine ständige sorgfältige Ueber-
wackung der Ölmühlen durchzuführen . Außerdem sind die itber-
wachungsbeamten des Reichsausschusses für Öle und Fette und
der Reichsgetretdestelle zur Beaufsichtigung der Ölmühlen be¬
rechtigt.

2. Die bei der Ueberwachung der Ölmühlen und des all¬
gemeinen Verkehrs Vorgefundenen Mengen inländischer Öl¬
früchte und daraus gewonnener Erzeugnisse , bezüglich deren ein
vorschriftswidriges Verhalten des Verwahrers anzunehmen ist,
find von den Beamten und Beauftragten der Behörden dem
Gewahrsam des Verwahrers alsbald zu entziehen und nach
Anweisung der Landesoersorgunasstrll « der ordnungsmäßigen
Verwendung zuzufiihren . Der Erlös ist dem Verwahrer nach
Abzug der Kosten auszufolgen , soweit nicht etwa weitergehende
Bestimmungen Anwendung zu finden haben . Die Festsetzung
der Betrags , der dem Verwahrer zukommt , erfolgt ourch die
Landesversorgungsstrll « endgültig . Wenn in einer Ölmühle

unter den wegen Annahme ohne Erlaubnisschein beschlagnahm¬
ten Ölfrüchten oder daraus hergestcllten Erzeugnissen sich
Mengen befinden , dis den gesamten Ertrag einzelner kleiner
Ölfruchtanbau er bilden , so kann die Landesversorgungsstelle den
Betroffenen bis zu 30 Kg . dieser Mengen oder die entsprechende
Menge etwa schon daraus hergef .elljen Öls und Kuchens unter
: er Voraussetzung sreigebcn , daß die fehlenden Erlaubnis¬
scheine nachträglich bcigebracht werden.

LerfaA der Sichsri -.rftolrrstnng der ölmiiller.
8 10.

1. Die von dem Ölmüller hinterlegte Sicherheit (8 5 Abs . 5)
verfällt unbeschadet einer etwaigen Bestrafung ndch Verfügung
tn' r Landesvcrsoraungsstclle ganz oder teilweise zugunsten des
Kommnnalverbanos , wenn der Ölmiiller oder sein Stellver ->
treter durch sein Verhalten dir Allgemeinheit schädigt . Als
solche Schädigung sind insbesondere grobe oder wiederholte
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verfügung
und die Eenehmigungsbedingungen anzusehen , auch wenn da-
dur .H kein nachweisbarer unmittelbarer .Nachteil für bestimmte
Personen oder Behörden verursacht worden ist. Als Schädi¬
gung der Allgemeinheit ist es stets anzusehen , wenn ein Öl-
müller von einer nnd derselben Person ohne Erlaubnisschein
erheblich mehr Ölfrüchte zur Verarbeitung annimmt , als der
Erzeuger nach 8 1 zurückbehalten darf . Für den verfallenen
Betrag der Sicherheit ist innerhalb einer bestimmten Frist Er¬
satz zu leisten.

2. Gegen die Verfügung der Landesversorgungsstelle , wo¬
durch die Sicherheitsleistung ganz oder teilweise für verfallen
erklärt wird , kann schiedsgerichtliche Entscheidung angerufen
werden . Der Antrag auf schiedsgerichtliche Entscheidung ist
binnen 11 Tagen nach der Zustellung der Verfügung bei der
Landesversorqnugssielle einzureichen . Das Schiedsgericht wird
aus einem höheren Beamten , der nicht der Landesversocgungs-
steile angehört , als Vorsitzenden , sowie aus je einein Vertreter
des Ölmullergeworbes und der fettversorgungsberechtigten Ver¬
braucher gebildet : seine Mitglieder werden vom Ernährungs-
ministrrium berufen . Das Schiedsgericht hat vor der Entschei¬
dung , die endgültig ist, der Landesocrsorgungsstelle Gelegenheit
zur Äe ::herunH zu geben.

3. Die Bestimmungen in Abs. 1 und 2 gelten auch für die
vor dem Inkrafttreten gegenwärtiger Verfügung unter der Be¬
dingung einer Sicherheitsleistung zugelassenen Ölmühlen.

4. Den Inhabern der vor dem Inkrafttreten gegenwärtiger
Verfügung ohne Sicherheitsleistung zugelassenen Ölmühlen hat
die Landesversorgungsstelle die Hinterlegung einer Sicherheit
beim Kommunalverband au ' zuerleqen , wenn sie sich eines die
Allgemeinheit schädigenden Verhaltens im Sinne de» Abs . 1
schuldig machen . Auf den Verfall dieser Sicherheit finden die
Bestimmungen in Abs . 1 und 2 entsprechende Anwendung.

Zurücknahme dsr Zulassung und Schließung der Ölmühlen.
8 11

1. Wenn sich der Inhaber einer Ölmühle , gegen den eine
Verfügung im Sinn « des 8 10 Abs . 1 (vgl . mit Abs . 3 und
Abs . 1 Satz 2) rechtskräftig ergangen ist, wiederholt . einer
groben Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften dieser Ver¬

fügung schuldig macht oder die verfallene Sicherheit nicht recht¬
zeitig ersetzt, hat die Landesversorgungsstelie die Zulasstmo
seiner Ölmühle durch schriftlichen , mit Gründen versehenen
Bescheid zurückzunchmcn . Dies gilt auch für Ölmühlen die
vor dem Inkrafttreten gegenwärtiger Verfügung zugelanen
worden sind . - ' '

2. Beschwerden gegen die Zurücknahme der Zulassung wer¬
den von , Ernührungsministerium endgültig entschieden . Sie
sind binnen 14 Tagen nach der Zustellung des Bescheids bei
der Lai ' desversorgungsstelle anzubringen, - Versäumung der
Frist hat den Verlust des Beschwerderechts zur Folge.

3. Nach Eintritt der Rechtskraft des Bescheids , durch den
d :e Zulassung zurttckgenommen wird , hat die Landesversor¬
gungsstelle die Schließung der Ölmühle durch das Oberamt an¬
zuordnen und sämtliche wiirttembergischen . sowie diejenigen
außsrwürttem .bergischen Kommunalverbünde , auf deren Be¬
zirke der Geschäftsbetrieb der Ölmüble sich erstreckt, von der
Schließung derselben mit dem Ersuchen in Kenntnis zu setzen,
keine Erlaubnisscheine mehr aus die betreffende Ölmühle äus-
zustellcn.

4. Das Oberamt hat die eochließnnq der Ölmühle nach Ab¬
lauf einer angemessenen Frist , die für die Verarbeitung der
noch vorhandenen mit gültigen Erlaubnisscheinen überbrachten
Ölfrüchte auf Antrag gewährt werden kann , zu vollziehen.

5. Ans die Wiederzulassung geschlossener Ölmühlen findet
8 5 entsprechende Anwendung . Sie darf dem früheren Besitzer
der Ölmühle , dessen Verhalten Anlaß zu der Schließung ge¬
geben hat , nicht vor Ablauf eines Jahres und nur dann er¬
teilt werden , wenn Grund zu der Erwartung vorliegt , daß er
den Betrieb der Ölmühle einwandfrei führen werde.

Strafbestimmungen.
8 12.

1. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften in 8 7 Abs. 1
Nr . 1 dieser Verfügung und die auf Grund derselben getrof¬
fenen Bestimmungen der Landesversorgungsstelie werden nach
8 16 Abs . 1 Nr . 5 und 8 der Verordnung mit Gefängnis bis zu
6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu 1500 -<t oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

2. Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte er¬
kannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne
Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Schlugbestimmungen.
8 IS

1. Diese Verfügung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft . Die Verfügung des Ministeriums des Innern über
Ölfrüchte und daraus gewonnene Erzeugnisse vom 11. Dezem¬
ber 1917 (Kriegsbeil . XII S . 285) tritt außer Wirksamkeit.

2. Den Oberämtern und dem Stadtschultheitzenamt Stutt¬
gart gehen Sonderabdrucke dieser Verfügung , dem » die Ver¬
ordnung des Rrichswirtschaftsministers üver Ölfrüchte und da¬
raus gewonnene Erzeugnisse vom 16. August 1919 (RGBl.
S . 1439 ) vorgedruckt und ein Verzeichnis der bis 1. Dezember
1919 zugelassenen Ölmühlen beigelegt ist, mit weiteren Wei¬
sungen zu.

Stuttgart,  den 16. Dezember 1919. Graf.

Dir Wwttllltsmt.
Die Nebergabe der nettesten Rote der Alliierten.

* Paris , 23. Dez . Havas meldet : Der Generalsekretär der
Friedenskonferenz Dutasta  übergab am Dienstag morgen
10,1» Uhr in seinem Kabinett im Ministerium des Aeußern
dem Ehef der deutschen Delegation , Baron v. Lersner , die
Antwort der Alliierten  auf die deutsche Note vom
15. Dezember 1919, deren Text am Montag von dem Chef der
interalliierten Delegation aufgesetzt worden war . Er beglei¬
tete diese Uebergabe entsprechend den Instruktionen des Ober¬
sten Rats mit xinem mündlichen Kommentar , v. Lersner er¬
klärt « Herr « Dntasta , daß er weg «« drr Verkrhrsschwierigkeite«
««d der Wichtigkeit diese» Dokument » dafür halte , seine Regie¬
rung befrage « zu wüste « . Infolgedessen teilte Herr v. Lersner
mit , daß er am Dienstag abend mit allen Sachverständigen ab-
reisen nnd in Paris einen Vertreter der deutschen Delegation
zurücklasten werde . Er betonte , daß seine Abreise ganz und gar
nicht als ein Abbruch der Verhandlungen aufzufassen seien . —
Die Agentur Havas glaubt zu wissen , daß Dutasta  bei
seinen Mitteilungen an Herrn v. Lersner hervorgehoben hat,
daß die Alliierten Verständnis für die wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten Deutschlands zeigte », wie sie auch de« Wunsch hegen,
denselben Rechnung zu tragen ( ? ? ). Der Generalsekretär der
Friedenskonferenz machte ferner den Ehef der deutschen Dele¬
gation darauf aufmerksam , daß im Falle des Nachweises einer
irrigen Einschätzung oes gegenwärtig im Besitze Deutschlands
befindlichen Materials , auf welche die Forderung der Alli¬
ierten sich gründete , diese Ansprüche entsprechend ermäßigt
werden.

Der Wortlaut der Note.
Die Forderungen werden formell

aufrecht erhalten.
Berlin , 25. Dez . Der Vorsitzende der Friedenskonferenz in

Paris hat der deutschen Delegation folgende Antwort auf di« Note
vom 14. Dezember zugehen lassen:

Herr Präsident ! Die alliierten nnd assoziierten Mächte haben
von Ihrem Schreiben vom 14, d», MZ, Kenntnis genommen . Sie
habe« mit Genugtuung festgestellt, daß die deutsche Regierung ihre
Ansicht teilt , wonach die Bestimmungen des Vertrage - vom Zeit¬
punkt seines Inkrafttretens au gemäß seine» Schlußbestimmungen
Anwendung finden , gleichviel, ob die Ratifikation der Vereinigten
Staaten vorliegt oder nicht.. Sie nehmen Akt davon , daß die deut¬
sche Regierung den Grundsatz anerkennt , wonach sie sich ebenoswenig
wie einer der anderen hohen vertragschließenden Teile aus die Richt¬
beteiligung der Vereinigte « Staate « au der ersten Hinterlegung der
Ratifikationsurkunde berufen kann, um irgend eine Bestimmung des
Vertrages in Frag « zu stellen. In der Tat würden alle Ansprüche
«der Vorbehalte in dieser Hinficht mit der im Vertrag selbst deutlich
»um Ausdruck gebrachten Absicht in Widerspruch stehen. Was die
TkcherungSmittel betrifft , von deren Anwendung die alliierten und
»(soziierten Mächte hoffen, absehen zu können, so möchten diese
Mächte feststellen, daß die deutsche Regierung hinreichend unter¬
richtet ist, daß , wenn nach dem Inkrafttreten des Friedenszustands
dt« Anwendung von Sicherungsmitteln , wie sie der Krieg mit sich
bringt , ihr Ende gefunden hat , andererseits die im Vertrage vor¬
gesehenen besonderen Maßnahmen , sowie die vom Völkerrecht aner-
kvint «n verschiedenen VerfahrenSarten die Neuanwenduna finde»

werden . Htnstchttich des TeielS de- Protokoll », der sich auf die
deutsch« Etschädigung für dir Versenkung der deutschen Kriegsschiffe
in Scapa Flow bezieht, sind die alliierte » und assoziierte« Mächte
nach Prüfung der Angelegenheit der Ansicht, daß sie auf der Unter¬
zeichnung d«S Protokolls , so wie es ist, bestehen müsse». DaS Verfahren
zum Zwecke der Sicherung wirtschaftlicher LebenStntereffen Deutsch¬
lands ist in der Note der a. und a. Mächte vom 8. Dezember dar-
gelegt worden , worin deuttich gesagt wird , daß die a. »nd a. Mächte
bereit sind, ihr« auf HernuSgsbe von 400 000 Tonnen Schwimm¬
docks, Schwimmkräyue , Schlepper und Bagger lautende Forderung
zu ermäßige », falls stichhaltig« Gründe eine solche Ermäßigung recht-
fertigen . Andererseits habe« die a . und a. Mächte Kenntnis davon
erhalten , daß kürzlich gewisse Schwimmdocks , Schwimmkrähne und
Bagger verkauft ivorden find. Sie weisen darauf hin , daß in Be¬
rücksichtigung der wirtschaftlichen Lage , wie sie von der deutschen
Delegation dargestellt wird , keine derartigen Verkäufe von den a.
und a. Mächten anerkannt werden , die vorgenommrn wurden in der
Zeit zwischen dem 3. November 1919, dem Tage der ersten Mit¬
teilung des Protokolls an die deutsche Regierung , und den« Tage,
an dem Deutschland dir Entschädigung für den Zw -schenfall von
Scapa Flow geleistet haben wird . Die deutsche Delegation hat
mündlich den Antrag gestellt, von der Auslieferung der in dem Pro¬
tokoll erwähnten fünf kleinen Kreuzer abzusehen. Sie hat vorge¬
schlagen, dafür fünf der zur Zeit auf den deutschen Werften mi Bau
befindlichen kleinen Kreuzer nach Maßgabe ihrer Fertigstellung zu
liefern . Dieses Verlangen ist in der deutschen Note vom 14, ds . Ms.
nicht enthalten , Tie Artikel des Protokolls müsse« angenommen
werden , so wie sie stird. Jede Aenderung würde mit den Bestimmungen
des Friedensvertrags in Widerspruch stehen. Die a , und a , Mächte
sind bereit , alsbald nach Unterzeichnung des Protokolls die aus
Anlaß des Zwischenfalls von Scapa Flow internierten deutschen
Offiziere und Mannschaften frei zu geben mit Ausnahme derjenigen,
die eventuell eines Kriegsverbrechens beschuldigt werden.

Die deutschen Sinwänds stichhaltig.
* Basel , 23. Dez . Nach einem Pariser Telegramm der

„Nat .-Ztg ." scheinen die deutschen technischen Einwände über
die Lieferung von Hafenmaterial stichhaltig befunden worden
zu sein . Die englische Regierung  soll sich anfänglich
auf Grund des oberflächlichen Berichts übe , die Tonnage im
Hafen von Danzig getäuscht haben . Gewisse Docks sollen dop¬
pelt gezählt worden sein . In englischen und amerikanischen
Kreisen rechnet man mit der Unterzeichnung des Schlußproto-
kolls innerhalb 43 Stunden . Dagegen nehmen französische
Kreise an . daß die deutsche Delegatton ihre Regierung trotzdem
um neu « Instruktionen ersuchen wird und daß infolgedessen die
Schlußzeremonien erst in den ersten Zanuartagen stattfinden
können . Die „Basler Nachr ." finden , daß die europäischen
Alliierten die letzten Verhandlungen absichtlich hinziehen , um
Amerika Zeit zum Anschluß zu lassen und zu verhindern , daß
die Resolution Knox  im Senat angenommen wird.

Die Führer der deutschen Vertreter
bleiben in Parks.

Patts , 24. Dez. Freiherr v. Lersner stattete gestern Nachmittag
Dutasta einen Besuch ab und teilte ihm mit , daß er seiner Absicht,
am Abend nach Berlin abzureisen , nicht Folge gebe, ebenso wie
v. Simson . v. Lersner und v. Siinso » w« d<P di« Geislingen ihrer
Regierung j» Baris rrwUM

Die Berliner Presse zue Ententenote.
Berlin , 27 , Dez. Zur Antwort der Entente sagt da» „Tagrbl ." :

Die Tatsache , daß die Alliierten ihre Sachverständigen bereits jetzt
mit den deutschen konferieren ließen , hatte die Erwartung erwecken
können, daß die Alliierten mit einer Regelung der Angelegenheit
vor dem endgültigen Ratifikattonsakt einverstanden seien. Wenn
dieser frohe Glaube wieder einmal enttäuscht worden ist, so , kan«
man doch nicht annehmen , daß die Konferenzen der Sachverständigen
nur ein leere» Schaustück sind, (Warum nicht? ) Die „Vossisch«
Ztg ." äußert : Die nach Deutschland entsandten Sachverständigen
der Alliierten werden vor allem die Angaben zu prüfen haben , die
die deutsche Negierung über den Bestand an Hafenmaterial in Paris
gemacht hat . Ist es erst soweit , dann wird offenbar in Verhand¬
lungen darüber zu treten sein, wie weit das vorhandene Material
für die deutschen Lebensbedürfnisse notwendig ist. Di « „Morgenpost"
meint : Die Entente könnte uns in der Ziffer entgegenkommen und
uns dabei die leistungsfähigsten und beste» Docks »vegnehmsn , was
auch unseren Ruin bedeute» würde . Deshalb ist ein ganz bestimmtes
Uebrreinkommen nötig und vor einem solchen darf das Protokoll
nicht unterschrieben werden . Der . Vorwärts " gibt zu, daß in der
Weihnachisnote der Entente äußerlich eine gewisse Mäßigkeit tn
Ton und Sprache imverkannt sei. Man dürfe über dein Ton der
Note ihren sachlichen Inhalt nicht verkennen. Dir Entente ver¬
pflichte sich zu nichts . Maß und Umfang ihres Entgegenkommens
behalte sie sich vor , würend sie sich den juristischen Anspruch auf
das Ganze unerbittlich wahre . Deutschland rnüffe sich dagegen in
voll« » Umfang verpflichten und ihm werde nur ein« unbestimmte
Hoffnung gelassen, daß es dies« Verpflichtungen nicht bis zum letzte«
zu erfüllen versuche. In der „Rundschau " wird unter der Ueber-
schrift . Die neue Ruß " ausgeführt , daß die Antwortnote tn der
Frage „Erhaltung unserer wirtschaftlichen Lebensfähigkeit " den Ein¬
druck verschärfe, daß die Entente auf mündliche Verhandlungen und
auf eine Ermäßigung ihrer Ansprüche ohne Unterzeichnung und
wohl auch nachher sich nicht etnzulassen gedenke. In der . Post " wird
gesagt : Unsere unverbesserlichen Optimisten , die bestimmt mit einer
entgegenkommenden Antwort gerechnet hatten , haben sich wieder ein¬
mal getäuscht . Die „Kreuzzeitung " spricht davon , daß die Note
lediglich eine Aenderung der Taktik zum Ausdruck bringe , aber
praktisch genommen in entscheidender Form die Beugung unter den
Willen des Siegers verlange . In der „Deutschen Tageszeitung"
wird geschrieben: Ja oder Nein sagen muß die Regierung jetzt.
Wir warte », ob sie diesmal wirklich fest bleibe« wirb

Sie MVSttlge PsM ^ '.cichs.
Der Geist Clemeo -»cht weiter.

(WTB .) Paris , 24 " .. ES .) Auf eine von dem
sozialistischen Abg . E spellte Anfrage sah sich Cle-
menceau  veranl - ^er Kammer Erklärungen über die
auswärtige Pott ' . »«geben . Er sprach über die mit Eng¬
land und den Vereinigten Staaten abschließenden militäri¬
schen Earantieverträge und kam dann auf die anläßlich der
Londoner Konferenz  geleistete Arbeit zu sprechen , die
jetzt von Berthelot , der sich noch in London befindet , fortgesetzt
werde . Er hob di - Notwendigkeit eines engen Bündnisses mrt
England hervor und gab Erklärungen über die Frage von
Fiume  ab , die zu Beunruhigungen Anlaß gab , die man
nLer letzt Lu all « hslriediüendes Lchingungen z» lösen hoffe.
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Tesischer Holzorkeiter-BerMd̂EW'
Sonntag , den 28. d. Mts ., nachmittags S Uhr

im Lokal
außerordentliche

Mitgliederversammlung
Die Wichtigkeit erfordert vollzähliges Erscheinen. -

Die Oortsverwaltung. 2.A. Fritz Bischofs.
Um 2 Uhr Verwaltungssitzung. _

!l-ll
Umgegende. 8. m.d. H.
Au«usere MM«.

Durch Generalversammkungsbeschluß vom 7.
Dezember kommen am 1. Januar 1920

800 Stück

Hausanieil -Scheine
zu je SV Mark zur Ausgabe.

Die Stücke werden mit 4 °/„ verzinst. Die näheren
Bedingungen können in unseren Verkaufsstellen
etngesehen werden; daselbst liegen Listen zur Ein-
zelchnuag

bis 31. ds. Mts, auf.
Wir bitten unsere Mitglieder, sich an der

Zeichnung recht zahlreich zu beteiligen.
Calw.  8. Dezember 191S.

Die Verwaltung.
IW. Wir bemerke«, daß

.VW" nur die Zeichnung
bi» 31. Dezember zu erfolgen hat, die
Zahlung  aber erst im Zanuqr
bei Ausgabe der Anteilscheine zu leisten ist.

»Mkre ! EMM
färbt und reinigt alles schön und gut.
Auuohmestelle: W. Entenmna.

Schrotmühlen LOL
Futterfchneidmaschinerr, Rüben¬
schneider, Dreschmaschinen. Putz¬
mühlen» Vrückenwagen sowie

Transmisfionen
empfiehlt

Gg. Wackenhuth, Mergaffe.
aus «len ersten lteutscken psbrlken
stsmmenä, empkebls ru nock vorteil-
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uarl modernsten ^ uskükrungen,passenck

- --- kür Qeverbe unci klauskait. Vorrat
etva 100 Liück. ZVeitgekencle Qsran-

tre. — Kostenlose Anleitung. — Preislisten sieben au Diensten.
— kesuckloknentl . —

Jos . «oclislse.
villelbronti 0 ^. liorb, 8tation öitieibronn

HmGWM , EM - BWW . M.

Anfertigung feiner Herren-
«nd Damen-Moden

Weibe«».AuMel«

ktLuüenNgril.
k̂ ncli ^usZobe meiner 8tutlAärter/«n-

steilunA Kobe icli meine

KerMnüMliilWit
!n voüem vmkWg oukgenommen.

LeMktllUnlM : MnüskMue - 5. '
kernsprocster dir. 257.

üeMilMlllt vr.Mllel
Mer iv Nllgolü.

2um llatvrrlokt in jeäem 2völxv tter lNsIerei
(Aquarellieren, Oelmalen, 2eiettnen, Perspektive)
neknie IlllentieNe 5ctiü!ek unü KWerinnev an.
Fnüur NMIer , üui» t» ll!er. cll!v . l-eäer8tr . i84.

Lpössle unä scköriLke fluLwak ! von

pfaff-, 6 ?it2nek'-, pkönix - u. Iitsn-

finäen !Lie ru massigen Speisen de,

i-ie?2vg, Ls !̂ .
stlanckinenfisruilung uml Ncpsi'stlli'nret'kLküffe.

Decken p fron  n.
GefchSsts-Empfehlung.

Der Unterzeichnet« empfiehlt sich in allen

Maler- u.Lackierarbette«.
Spezialität:  Lackiere « vo«
Chaisen , Vreak » « . Heerenschlttte »,
in besteingerichteterheizbarer Lackier- Werkstatt.

Verarbeitung v. nur echt engl . KuLschenlacken,
bei fachmännisch moderner Ausführung. — Preise nach
vorheriger Vereinbarung. — Referenzen stehen zu Diensten.

Hochtachtend
Ellk! BÄ1ÜVM, Maler und Lackierer.

SSW»

-Lownr Ulrjn ^ Ilenstsig
LpWllslksus für-ZsgckgerÄaeksften?

V«-

Dcrppstfirotsn - küaksftirrtnr »,
Lvr^iL -^ cs<.pi>s«üi-uno Zonsivendüekser,

ksvolv ««»ci. Meknlocispisloisr,.
58sscHr>rfls.

lustgewokoso.Ämmevstlrtenn.

kuci<LScI<e.1soiierfla«bsn.1s!>astöcke.6amsseken»

Altensteig.

Bestellen Sie sofort das„Calnrer Tagdlatt-.

zum Stockholz -Sprengen ist wieder eingetroffe « bei
W. Beeri.

Wloto ^ vn
kür

Lsnsriu,Lsn2o1 , Oas
kür Qewsrde und Dnllllwirtsekkrtt

»tsIionSr «na frrkvdsn.

IltssFidFs,
lvaoZr« a « A»

MlMWWIiA Ziel!» e. kurbs, kn!«
°mp °d - , » versrösreruagen

in bester Ztuskükrung ru bek. mSssigen Preisen. — Telek. 87.

83mtl. Artikel u. /trdeiten k. t .Iebksderpilo1oxrspkeo.

UWHMlttMMM
Calw.

Voraussichtlich wird  vom Samstag, den 3. Januar 1S2V ab

ein Dorbereitungs- Kurs
für die Meister-Prüfung

abgehalten werden. Unterricht wird erteilt in Buchführung,
Wechsellehre, Kostenberechnen und Eesetzeskunde. Auch Nicht¬
kandidaten, Männer und Frauen, können sich zur Teilnahme bei
Unterzeichnetem, wo jede diesbezügliche weitere Auskunft erteilt
wird, bis 30. Dezember melden.

Vorstand des Bez.-Handels- und Eewerbeverrins: Hch Essig.

Pforzheim-Hirsau, den 24. Dezember ISIS.

Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die
wir beim Heimgang unserer lieben Mutter

erfahren dursten, sagen herzlichen Dank.

Emil Wüst und Drau>
Frida Wimmer»
Elise Wüst.

Bad Liebenzell. LS. Dezember 1919.

Danksagung.

Für die vielseitig bewiesene Teilnahme an ihrem
schweren Verlust dankt herzlichst

Familie Obermann.

Lsruaäuns ünrrk Ssuerstoktt
nata «liebe gikttreis Heil vertat, ren vkne UvrukrstSraoxIlenieil- iW AMeklMlIelileii

kiorvsasckvLede, üiaxen-, varm -, kederleläen , 2ucksrkrsak-
belt, ÜIcbt, kkenws , 8tnk träxlielt, Usutiel«lon, anroioom

8lut usv.
Verlangen 8ie kostenfrei sustükrlicde Druck clirikt.

vr . üedburlt L eis ., kerlia 35 , Potsdamer Str. 104/IVS.

WMMgkll!
Hornhaut etc. beseitigt dauernd

Ria-Balsam!
Tausendfach bewährt.

Diele Nachbestellungen.
Preis 2.75 Mk franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohenz.)

Sommersprossen
vertreibt man sofort wie abge¬
waschen. 3. M. Wilh. Wenck
Wöllstein. Rheinheffen.

kl « « Lutes
kür Haars u. ttaarboäea ist eektes
vrennesrel-

»3sr« sr8er,
lerne«teinstes

8 irk « n- 1V » , » e r.
2u Kaden bei OtloVIn̂OV, Lvl.

Alte Gebisse
werden zu höchsten Preisen nach
auswärts von Dame zu Kausen
gesucht. "Wli Kommt jede Woche
nach dort. Gefl. Adreflenadgabe
behufs Abholung an die Gc-
jchäjtsstrlle dieses Blattes erbeten.

!ÜüLLL4

Kropf! Dicken Hals!
beseitigt Apotheker Raithelhuber»

Kropfgeist!
Gleichzeitige Anwendung meine»
Kropspuivers erhöht und be¬
schleunigt die Wirkung.
Preis des Pulvers Mk. S.—
Preis des Kropfgeiste, MK. 4B0

Porto und Packung rrtral
Allein durch

Hofapotheke Hechinge«
Hohenz.

! Vekr,
L Milli» !
? poiniik
I, Oekektet lAK. 1.60, gekun-
/« äen lAK. 2.40, erkSIUick ln
2 «len kiesigen öuckksnckgn. ^



Idre Verlobung beeliren sick anrurelgen

kxiecka tiauZ
k̂ickarä König

Oaterbsugstett
Oslv

lübirigen

V/eibnacbten 1919.

^nna tiaug
.̂UAU5t Orllnenvvalck

OnterksuZstett
Lslv

Büdingen

„t

^ Statt Karten. ^

Ihre Verlobung zeigen an
t

Else vrollinger
Christian volz

Simmozheim krnstmühl

Knna volz
Rar! Fenchel

krnstmühl
Weihnachten 1919.

liebenzell ^
t

UMNkll
fertigt rasch und billig
3 . Odermatt . Friseur -Meister,

Lalw.

Weber 's
Hausba LSfen,
Koch- «.Bochherde

Reischräochw
md SömWmle

rlaä ätebeittnu.beviidtterte».
Ueber 80000 St . im Gebrauch!
Anton Weber . Ettlingen.

(Baden).

TkMMch?L -LS'
Tanzlehrbuch lehrt alle modern
Tänze M « 2 30 A ta -Srrlag.

München 23.

als Verlobte grüßen

Berta Nothacker
Ernst Nembolä

Bieselsberg Back Liebenzell
Weihnachten 1919.

Oi 'otol Xooli

Rioliarä Orelsei'

Verlobte

Statt Karten.

RÖ86ll6I1 Hotinann
Otto 8tar^

Lack Uedenrell

Verlobte
Ontermiinkdeimo^ ttall

Stuttgart
>Veiknactiten 1919.

:x xnnxixurr

Concoräia ^alw.
. . -i'.i'v-. .

Km Lamslag , 27 . Dezember
(Johannisfeiertag) abenäs 5 Uhr
finäet im großen Laale äes Ba-
äischen Hofes  öie

Weihnachtsfeier
mit Gesangs- , musika¬
lischen unä chealralischen
KllffÜhrUNgeN statt, wozu ckie
verehrl.Mitgliecker mit ihren Familien¬
angehörigen freunckl. eingelaäen sinck.

ver Nusschutz.

Radfahrer-Vereill Stilmmheim
Iu der am Sonntag , den 28. Dezember nachm.

S Uhr im Gasthaus zum „Bären " stattfindenden

TllnzbeWgW
sind Freunde und Gönner herz¬
lich willkommen.

Für guten Tisch ist gesorgt.
Der Ausschuß.

Althengstett.
Auf Sonntag Mittag , den 28. Dezember, laden wir

sinnliche im Jahre1S?g GeSorene»
zu unserer

40er Feier
ins Gasthaus zur »Linde* freundlichst ein

Mehrere Vierziger.

NurSkinslrumeaie
ksutt man am besten clirekt sus Oer tVerksistt

lt k. netterer.
iMriikneliteNlillllek unü llmternrieler ller
Xalleullnttumente. pkorrkelm,

^ItstSltt, nur Osstlicbe Zg. -DU
Omtauscb uncl Ankauf alter lVl''8i!c- P -
waren, auck Orammopiions vvercten ^ . .
^eZen Oelsen, Äckern u. 8. w. ^eingeckuscbt.

Turn -Berein Möttlingen.
Am Sonntag , den 28. Dezember, findet im De reinslokal

Gastraus zur »Krone * hier

Tanzmusik
verbunden mit

statt, wozu Jedermann freundlichst elngeladen wird.
Anfang Nachmittag >/-S Uhr. Der Ausschuß.

Veinberg.
Am Sonntag , den 28. Dezember findet im

Gasthans zum „Rötzle"
große

^ . ,'l!
(Blechmusik) statt, wozu höfl. einladet
der Besitzer: MliNl RelllMtt.

Statt Närten.

Lerta äcklaufelberger
Käolf 6emer

beehren sich ihre Verlobung anzuzeigen

Lalw , Weihnachten 1919.

- >«

Lalw

Lina Strähler
Eugen Seyfrieä

grüßen als Verlobte

Laimbach
Weihnachten 1919.

Ihre Verlobung beehren sich an?usrigeir:

Maria Weber
Benjamin Rusterer

Vltrnbronn Valw
Wrihnschlrn )S)Ä,

wir grüßen als Verlobte s

Knna Rirchherr M
Otto Ruf tz

Stammmheim Lalw ä
Weihnachten 1919 . 8

Entringen

Knna Breiiling
Christian Gack

verlobte

Weihnachten INS.
Stammheim

!

WWltkl»!
Morgen Sonntag 3 und 7 Uhr:

)MihilUle3WkS.
Ein Kriegs-Abenteuer in 5 Akten.

Die slhmrze SeW.
Ein 2aktiges Lustspiel voll Hinterlist und Tücke.

ZW

Familien - Anzeigen
aller Nrt

liefert schnell unä sauber äie Druckerei ä. Bl.

Hirsau.
Alle 1869 er von Hirsau , OtLenbronn und

Ernstmühl treffen sich am Sonntag , den 28 . ds.
mit Familien zur

50er Feier
im Gasthaus zum „Löwen in Hirsau.

Mehrere SS er.

. ..! I
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